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Schülerlösung (Aufgaben 1+3) 
 
1. Charakterisieren Sie die in den Abbildungen 1 und 2 

dargestellte Situation. 

„In Tansania leben insgesamt 35,9 Mio. Menschen, wobei 

über 1/3 der Gesamtbevölkerung (34,4%) in den Städten 

lebt, dh. ca. 12,7 Mio. Menschen leben in Tansania in 

Städten. Dabei ist zu bemerken, dass die 12,7 Mio. 

Einwohner keinesfalls gleichmäßig auf die Städte verteilt 

sind, sondern dass vielmehr 2,3 Mio. Menschen in der 

früheren Hauptstadt Daressalam leben und die nächst 

größeren Städte (Arusha, Mbega, Mwanza, Morogoro, 

Sansibar, Tanga und Dodoma) nur noch ungefähr 1/10 mal 

so groß sind wie Daressalam, also im Durchschnitt nur 

noch über ca. 200.000 Einwohner verfügen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es sich bei 

Daressalam um eine primate city handelt, da ungefähr 

6,5% der Gesamtbevölkerung in Daressalam leben und da 

der Unterschied zwischen größter Stadt (Daressalam) und 

zweitgrößer Stadt (Arusha) enorm ist, dh. Tansania besitzt 

einen hohen Verstädterungsgrad.“ 

 
 

3.     Erörtern Sie diese Verlegung der Hauptstadt.  

„1974 wurde Dodoma neue Hauptstadt von Tansania und 

obwohl sie seit 1974 von rund 20.000 Einw. auf heute 

(2002) über 100.000 Einw. angewachsen ist, ist sie 2002 

erst 8.größte Stadt in Tansania. 

Die Verlegung der Hauptstadt sollte va. Daressalam 

entlasten und das dortige Hyperwachstum dämmen, womit 

die Stadt völlig überbelastet war und noch ist. 

Durch die Verlegung der Hauptstadt wollte man die 

Konzentration der Einwohner und Zuwanderer von 

Daressalam stoppen. Daressalam sollte nicht mehr 

einziger Mittelpunkt von Kultur, Verwaltung und Wirtschaft 

sein. Es konnten seit 1974 ja auch schon einige Erfolge 

verzeichnet werden. So zog auch 1996 die 

Nationalversammlung und einige Ministerien nach 

Dodoma. Dodoma gewinnt somit an Bedeutung und wird 

auch für die Menschen, die vom Land in die Stadt ziehen 

wollen, attraktiver. Ein größeres Angebot an Arbeitskräften 

und zudem noch ausreichende Flächenverfügbarkeit 

können dazu führen, dass neue Unternehmen ihren 

Standort nach Dodoma verlegen. Um dies zu unterstützen, 

kann es zu einer Verbesserung der Infrastruktur kommen. 

Verkehrswege werden ausgebessert und erneuert, 

Kanalisation gebaut und auch die Stromversorgung (für 

Industrie wichtig), muss gesichert werden. Ein steigendes 

Angebot an Schul- und Ausbildungsmöglichkeiten, da die 

Industrie ja ausgebildete Arbeitskräfte benötigt, trägt dazu 

bei, dass Dodomas Bedeutung für Wirtschaft und dessen 

Attraktivität steigt. Die Aussicht auf Schulbildung und Arbeit 
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zieht wiederum Menschen an und die bisherige 

Polarisierung auf Daressalam würde geschwächt. Hinzu 

kommt, dass Dodoma auch für die weichen 

Standortfaktoren, dh. Lebensqualität, Kultur, Freizeit ... etc. 

sorgen muss. 

Im Ideal entsteht nun ein Kreislauf: Arbeitskräfte zieht 

Industrie an (verschiedene Wirtschaftszweige im 

sekundären und tertiären Bereich), was wiederum weitere 

Menschen anlockt usw. 

 

Alles in allem betrachtet erkennt man meiner Meinung 

nach jedoch recht gut, dass sich all diese Pläne nur schwer 

in die Realität umsetzen lassen. Daressalam ist nach wie 

vor eine primate city, da Dodoma vermutlich auch das 

nötige Geld fehlt um überhaupt eine ordentliche Grundlage 

für Wirtschaft und Einwohner zu schaffen 

(Entwicklungsland, eines der ärmsten der Welt). Aus dieser 

Sicht betrachtet ist es allerdings enorm, dass Dodoma 

innerhalb von 28 Jahren auf das 5-fache seiner 

ursprünglichen Größe angewachsen ist und auch sonstige 

wichtige Einrichtungen und Firmenhauptsitze bereits 

dorthin gezogen sind, was eine gute Grundlage bildet. 

Hieraus erkennt man, dass der Prozess der 

„Entpolarisierung“ sehr mühsam und va. sehr langwierig 

ist, doch trotz allem notwendig, um das starke 

Bevölkerungsgefälle der Städte zu reduzieren, eine 

Überbelastung zu vermeiden und um den natürlichen 

Standortfaktoren entgegen zu wirken. Daressalam liegt am 

Meer und Dodoma weiter westlich im Gebirge, da Tansania 

zum größten Teil gebirgig ist.“ 
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Insgesamt fehlt eine klare Pro- und Kontra-Struktur. Im 
Fazit bzw. Urteil werden zwar einige der angeführten 
Argumente gewichtet, aber es werden auch neue 
Gesichtspunkte vorgebracht, die in der 
vorangegangenen Erörterung noch gar nicht erwähnt 
worden sind („das nötige Geld fehlt“ – „den natürlichen 
Standortfaktoren entgegen zu wirken“).  

 


